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Nmtticher Teil.
Bekanntmachung.

g. B. 264. In Beantwortung einer an die
Wirtschastsabteilung der 10 . Armee gerichteten
Anfrage teilt letztere den Beteiligten mit , daß
der kommandierende General der Armee -Gruppe
die Verordnung , wonach der Verkehr mit Alko¬
hol in den besetzten Gebieten verboteli ist , auf¬
recht hält.

Die französische rheinische Auskunftsstellc in
saris wurde hiervon in Kenntnis gesetzt, damit
ich stelle die in Frage kommenden • Händler

Errichten und sie veranlassen kann , die Ein-
I"hr von Alkohol in die rheinischen Gebiete zu
Erlassen.

Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn
Et . Kreisverwalters.

Büdesheim . den 0 . Juli 1919.
^ Der Eanbrat.

Bekanntmachung.

Brenntjolz=ücrftcigerung.
Am Donnerstag , den 24. Juli d. Js„ kommen
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"Budiroalbsgraben 14" . . 154 rm } knüppel
F Versteigerung . Zusammenkunft um 9 Uhr

mittags am Forsthaus.
kltville, den 15. Juli 1919.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

il Sämtliche waldlvege werden von heute ab
. auf Weiteres infolge der feuchten Witterung
n leglichen Fuhrwerksverkehr gesperrt . Zu-

"bchandlungen werden strengstens bestraft.
Eltville, den 15. Juli 1919.
_ Der Magistrat.

j. Bekanntmachung.
ü l,f vielseitigen Wunsch wird nochmals Sgrup

»geben und enipsiehlt es sich, zumal der
>°vi . uir l )llUClU | Uh UIUIUI

oiefc Gelegenheit möglichst auszunutzen.
iiilttV' n, R Angabe des Namens , der Lebens-
^ ^ en-Nummer und der ^ ewünschtenMenge

beim Einmachen als Zuckerersatz dienen
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Donnerstag, den 17. d. Bits ., morgens von
äun!s "nd nachmittags von 2 — 4 ‘/a Uhr , im
ViyR ,fd) en  Hause (Burgstraße ) abzugeben.
^ ^ Zolrn ist das Geld abgezählt bereit zu

P,; Das Pfund kostet Mk . 1.40.
den 16 . Juli 1919.

Der Wirtschaftsausschuss.

Bekanntmachung.
Vom Donnerstag , den 17. Juli 1919 , bis

Mittwoch , den 23 . Juli 1919 , wird bei den
hiesigen Metzgern Speifefett verkauft.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushalt¬
ungen.

Auf die Person entfallen 375 Gramm.
Die 375 Gramm kosten 4,70 Mk.
Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

Bei Metzger
Bach Nummer 1— 110
Wagner „ 111 — 208
Mannheimer , Alf . „ 209 308
Mannheimer , © im . „ 309 —414
Moog „ 415 — 519
Tröger „ 520 — 629
Faßhauer „ 630 — 718
Krebs „ 719 — 814
Boos „ 815 — 1028
Demmler „ 1029 — 1094
eitoilie , den 15 . Juli 1919.

_ Stäbtifche Warenstelle.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 18 . d . Bits ., nachmittags
von 2 , /2 Uhr ab , werden auf dem Rnthause,
hier , Zimmer Nr . 8, die Fleifchkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben tote folgt:

Um 2J Uhr die Nummern 1— 80
„ 2 ® „ „ „ 81- 160
„3 „ „ „ 161 - 240
„ H „ „ „ 241 — 320
„ H „ „ „ 321 - 400
„ H  401 - 480
„4 „ „ 481 — 560
,h 4 > „ „ „ 661 — 640

• „ 4 > „ „ „ 641 - 720
721 — 800

„ 801 — 880
„ 881 — 960
„ 961 - 1040

„ 5 § „ „ „ 1041 — 1094
Die Zeit ist genau inne zu halten . Die Fleisch¬

karten müssen unbedingt am Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht stattfindet.

Die Haushalttmgskarte ist mitzubringen und
vorzulegen.

eitoilie , dm 15 . Juli 1919.
_De r Magistrat.

Bekanntmachung.
In den hiesigen Lebensmittelgeschäften sind

noch Locosnuffdutter . beringe , gfüne Crbfen
und Bohnen zu haben , bei den Milchhändlern
teilweise noch sterilisierte Büchsenmilch,

eitoilie , den 15 . Juli 1919.
Städtische warensteile.
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Bekanntmachung.
Am Freitag , den 18 . Juli 1919 , wird im

Städtischen Laden von 3— 7 Uhr nachmittags
Reis ausgegeben.

Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 500 Gramm kosten Mk . 2 .35.
Bezugsberechtigt sind diejenigen Personen,

welche keine Kartoffeln eingekellert haben.
Die Kartoffelkarte ist vorzulegen.
eitoilie , den 15 . Juli 1919.

Stäbtifche warensteile.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 19 Juli 1919 . wird in den

hiesigen Lebensmittelgeschäften einmachrucker
ausgegeben.

Auf die Person entfällt ein Pfund.
Das Pfund kostet 56 Pfennig.
Die Verteilung findet wie folgt statt:
Holland . . die Nummern t — 51
Wahl . . . „ „ 52 — 106
Bickel . .
H . Schwarz
Höber . .
Hermanns
Schuster .
Reinhenner
Watzelhan.
Buchthal .
Müller . .
Consum -Berein
Latscha
Höhn . .
Hoehl . .

107 — 152
153 — 193
194 — 243
244 — 289
290 — 352
353 — 398
399 — 444
445 — 487
488 — 550
551 — 671
672 — 780
781 — 90«
901 — 1094

eitoilie , den 15. Juli 1919.
Stäbtifche Warenstelle.

Bekanntmachung.
Bei den hiesigen Milchhändlern wird seit

einiger Zeit Quarck , das Pfund zu Mk . 1. 2«
ausgegeben . Das Eintreffen einer jeden neuen
Sendung wird in Zukunft durch Ausschellen be¬
kannt gegeben werden,

eitoilie , den 15. Juli 1919.
Stäbtifche Warenstelle.

F . B . 267.

Eine frankfurter füge.
Verschiedene Frankfurter Zeitungen bringen

eine ganze Reihe frei erfundener Berichte über
Haltung und Gesinnung der französischen Trupp » ,
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages.

Zuerst rvird die Rückkehr der Formationen
in die alten Quartiere mit „ Rückzug auf Mainz*
betitelt . Wird dieser lächerliche Spaß , der be-
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reits die Grenze des Traurigen erreicht , nicht
das Mitleid .und den Argwohn der Leser erweckt
haben ? - „ rr

Ma »r verbreitet sich dann »nt Wohlwollen
über die Unordnung , die Ausschreitungen aller
Art . Man spricht von Ruinen ans den Rück¬
zugsstraßen.

Wie zu erwarten war , schöpften gewisse
Kreise aus Frankfurt Verdacht . Der Militür-
kommissar der neutralen Zone war empört über
diese unwahrscheinlichsten Meldungen . Sofort
leitete er eine genaue Untersuchung ein , die mit
einem Berichte des Zivilkommissars der neutralen
Zone , Herrn Wendel , an den Kommandierenden
General , Mangin , endete . Es folgt die genaue
Uebersetzung seines Briefes und des Berichtes.
An den Kommandierenden General der 10 . Armee,

dem Mädchen , das sich gestern auf der Straße
blicken ließ.

In Höchst a . M . kam es , da hier drei Wege
in die allgemeine Rückzugsstrüße eiumündeten,
zu unentwirrbaren Knäueln und Stockungen
schlimmster Art . Stundenlang währte es , ehe
einigermaßen Ordnung in das Chaos kam . Es
schien , als ob die Reste ' eines bis zur Vernichtung
geschlagenen Heeres sich rückwärts flüchteten.

Zusatz ll.

Herrn General Mangin , Mainz.
Herr General!

Ich habe die Ehre , Ihnen folgendes mit¬
zuteilen :

Da verschiedene frankfurter Zeitungen Be¬
richte veröffentlicht hatten (Zusatz l ) , die höchst
unwahrscheinlich klangen , über Ausschreitungen,
die von französischen Truppen verübt sein sollten
nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages,
habe ich im Einvernehmen mit dem Herrn Oberst
Strohl zwei begabte und gewissenhafte meiner
Beamten mit einer genauen Untersuchung betraut.

Ich habe die Ehre , Ihnen das Ergebnis der
Untersuchung mitzuteilen , die einen vollständig
negativen Erfolg hatten (Zusatz ll ) , in der Hoff¬
nung , daß die Zeitungen , denen ich ebenfalls
das Ergebnis mitteilen ließ , sofort eine Berich¬
tigung erscheinen lassen werden und in Zukunft
solch lügenhafte Meldungen unterlassen werden.

Seien Sie , Herr General , meiner Hochachtung
versichert.

Der Zivilkommissar.
Unterschrift : Wendel.

Zusatz l.
Der Rückzug der Franzosen.

Aus dem Brückenkopf  Mainz , 24 . Juni.
Unter gewaltigem Truppenaufwand hatten die
Franzosen die Vorbereitungen zum Einmarsch
ins unbesetzte Gebiet getroffen . Alle Dörfer und
Städte in der 30 -Kilometerzone starrten von
Waffen , Soldaten aus allen Weltteilen gaben
sich vor Frankfurts Toren ein Stelldichein , selbst
Eingeborenentruppen aus der deutschen Kolonie
Kamerun , die vorzüglich deutsch sprachen , ivaren
unter dem Gewimmel . Vorsichtshalber hatte
man diesen Soldaten keine Patrone in die Hand
gegeben , da die Leute — sie lagen in Zeilsheim
in Quartier — unverhohlen ihrer Meinung über
Frankreich Ausdruck gaben . Kurz nach 0 Uhr
begann auf der Straße Frankfurt — Mainz der
Rückmarsch auf Mainz . Ein furchtbares Durch¬
einander , das jeder Beschreibung spottete , ein
entsetzlicher Vernichtungstanmel raste mit einem
Male durch die Soldaten . An den Landstraßen
hieb man die Bäume um und schmückte Roß,
Geschütz und Mann mit dem Gezweig . Die Obst-
bäume in den Gürten sanken dahin , kein Blumen¬
stock. kein Gemüsebeet , keine Weinranke blieb
verschont . Obstgärten und Vorgärten in Dorf
und Stadt gleichen heute verheerten Schlacht¬
feldern . Aus einer Gärtnerei in Sossenheim stahl
die Soldateska das letzte Blümlein . Der Nieder
Wald bildet eine Wüstenei , so furchtbar hausten
die Senegalneger in ihm . Der Höchster Stadt¬
park gehört der Vergangenheit an . Korn - und
Kartoffelfelder gab es für 1919 im Gebiet der
Rückzugsstraße einmal . Auf den Eschborner
Wiesen treibt man Sport . Furchtbar ließ man
vereinzelt seinen „Sieges "-Uebermnt auch an
Haus und Hof aus . Ein jüdisches Kinderheim
str Soden wurde seiner Einrichtung beraubt.
Tausende von Fensterscheiben fielen allerorten
am Montag Abend zu Boden ; die Täter waren
trunkene Soldaten ohne jede Manneszucht . Miß¬
handlungen waren gestern gang und gäbe . Wehe

gehauptungen des
Artikels.

1 . Kurz nach 6 Uhr
begann auf der Land¬
straße Frankfurt -Mainz
der Rückmarsch auf
Mainz . Ein furchtbares
Durcheinander , das
jeder Beschreibung spot¬
tet , ein entsetzlicher Ver¬
nichtungstaumel raste
mit einem Riale durch
die Soldaten.

Feftgefteille Tatfadien.
1. Nach Aussagen

aller Augenzeugen voll¬
zog sich der Rückmarsch
in voller Ordnung,
lieber den „Vernich¬
tungstaumel " geben die
unter 2—10 mitgeteilten
Tatsachen Aufschluß.

2 . An den Land¬
straßenhieb inan Bäu me
um und schmückte Roß,
Geschütz und Mann mit
Gezweig.

3 . Die Obstbäume
in den Gärten sanken
dahin . Kein Blumen¬
stock, kein Gemüsebeet,
keine Weinranke blieb
verschont . Obstgärten
und Vorgärten in Dorf
und Stadt gleichen heute
verheerten Schlacht¬
feldern.

4 . Aus einer Gärt¬
nerei in Sossenheim
stahl die Soldateska das
letzte Blümlein.

Der Nieder Wald
bildet eine einzige Wü¬
stenei , so furchtbar hau¬
sten die Senegalneger
in ihm.

2. An den begangenen
Landstraßen befindet
sich nirgends ein ge¬
fällter Baum.

3. In den begangeiren
Ortschaften Rödelheim,
Sossenheim , Eschborn,
Soden sind in den Gär¬
ten an Obstbäumen,
Blumenstöcken , Ge¬
müsebeeten und Wein¬
ranken nirgends Be¬
schädigungen wahrzu¬
nehmen . Obstgärten und
Vorgärten in Dorf und
Stadt bieten den üb¬
lichen friedlichen An¬
blick.

4 . Trotz Befragen
war in Sossenheim eine
derartige Gärtnerei
nicht aufzufinden.

5. 3 ha des Nieder
Waldes sind abgeholzt,
von wern , ob von Fran¬
zosen oder von holzbe-
dürstigen Einwohnern,
istnichtfestzustellen . Auf
jeden Fall geschah diese
Abholzung schon wäh¬
rend des Winters und
nicht während des Rück¬
marsches der französi¬
schen Truppen . Von
einem furchtbaren Hau¬
sen der Truppen , der
Senegalneger , ivußte
kein Ortseinwohner et-

8 . Aufden Eschborner
Wiesen treibt man
Sport.

was.

0 .Der Höchster Stadt¬
park hörte der Ver¬
gangenheit an.

9 . Furchtbar ließ man
vereinzelt seinen „Sie¬
ges " Übermut an Haus
und Hof aus . Ein jü¬
disches Kinderheim in
Sossenheim wurdeseiner
Einrichtung beraubt.

7 . Korn - und Kar¬
toffelfelder gab es für
1919 im Gebiet der
Rückzugsstraße einmal.

6 . Der Höchster
Stadtpark hat durch
Unterbringung von
Truppen und Wagen¬
kolonnen gelitten , aber
nicht in dem Maße , daß
die Behauptlmg des
Artikels gerechtfertigt
erscheint . Auch handelt
es sich hier nicht unl
mutwillige „ im Ver¬
nichtungstaumel " be¬
gangene Zerstörungen,
sondern um rein mili¬
tärische Maßnahmen.

7 . Korn - und Kar¬
toffelfelder im Gebiet
der Rückmarschstraße
sind durchaus unbe-

^ ltt . Tausende von
Fensterscheiben fielen
allerorten an , Montag
abend zu Boden . Die
Täter waren trunkene
Soldaten ohne Mannes¬
zucht.

1 l . Mißhandlungen
ivaren gestern gang und
gäbe . Wehe dem Mäd¬
chen , das sich gestern
aus der Straße blicken
lies.

rührt . Lediglich Oot|
Zeilsheim sind einzeln,
schmale Gassen in bttj
Kornfelder getreten,
Anscheinend haben Schl
baten hier unter
men Schutz vor Sonne«-!
strahlen gesucht . %\
ganzen sind dadur^
höchstens 100 an ®
treibe niedergetreten.

8 . Eine Wiese i.
Eschborn ist , aber nitzl
während des Rückma«
sches, sondern ■gleitjl
nach der Besetzung als
Spielplatz für die Li-I
satzungstruppen eingi-
richlet worden.

9 . Trotz allen
mühens konnte für bitft|
Behauptung nirgei
ein Beweis aufgefundi«!
werden . NachAussagiij
des Bürgermeisters
Sossenheim gibt es bottj
ein jüdisches Kindn
heim überhaupt nii
Die am Platze befind!
lichen Kinderheime seit»!
alle unversehrt . ll
vielleicht in dem Arti!
gemeinte jüdische toi
anstatt trägt alle Merl-s
male einer Massemii^
quartiernng aber
gends Spuren mutl
williger Zerstöru ng uni|
Vernichtung.

10 . Nirgends D!
zerbrochene Fensi«-
scheiben oder wesentlich
Klagen der Einwohiq
über trunkene »" I
dateska festzustellen.
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11 . lieber . .
Belästigungen wim
geklagt , doch übem
anerkannt , daß dieLff
ziere und teilweise Jj
sonnene MannsclpU
hindernd und sänftiĝ '
einschrirten.

Man fragt sich beim Lesen dieser seitens
deutschen Behörden so energisch in Abrede „
stellten Beschuldigungen und Verleumdungen,
nicht die Zeitungen , die solches in die Welt W
dern , ihren Landsleuten nicht zumuten , siew  !
ten auch die größten Torheiten sich zu e|9
machen und glauben . ^
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3ur Aufhebung Der Blockt ] jSjfaJ
M feieben

Versailles,  12 . Juli . Der Oberste Äjjj
rat der Alliierten hat in seiner gestrige»
mittagssitzung beschlossen , die Blockade
Deutschland vom 12 . Jul , ab aufzuheben

Endlich ! Ein Aufatmen wird durchs
schwergeprüfte Bevölkerung Deutschlands
nachdem der eiserne Ring , der sich fü" l
Jahre einschnürend und beengend »in
Land gelegt hat , nun gesprengt ist . Wen « .
nicht alle Hoffnungen und Erwartungen,
dieses langersehnte Ereignis geknüpft n« ^
sofort tu Erfüllung gehen werden , so daN ‘Jlf

, ( ^ ni
'ordert

Dir e
Av
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doch annehmen , daß die wichtigsten UN« ^
wendigsten Rohstoffe des Auslands , die
Lebensmittel und langentbchrten Een »p'
wie Tee , Kaffee , Schokolade , wieder
hereinkommen werden . Dies alles n" st« 0
aber mit erreichen können , wenn wir »«-
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d " .
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selbst ausschalten , wenn wir vor allen Dingen
durch Arbeit Gegenwerte für die zu beziehenden
Waren schaffen können . Es gilt also in erster
Knie, Deutschland wieder einen Kredit im Aus¬
land zu schaffen und soviel Werte im Innern
zu produzieren , wie uns nur möglich ist . Dann
erst werden wir den vollen Nutzen aus der
Wiederaufnahme des internationalen Handels¬
verkehrs zu ziehen vermögen.

Das zukünftige Schicksal des deutschen Lölkes
ist also in seine eigene Hand gegeben . Alle ver -.
dchenden, arbeitslähmenden Bestrebungen bedeu¬
ten tödliches Gift für unsere aus dem Chaos
wieder erstehende Volkswirtschaft . Wie erst heute
wieder aus den Aeußerungen unserer bisherigen
Feinde hervorgeht , ist ihre Hatiptangft die Ver¬
seuchung mit bolschewistischen und kommunisti¬
schen Ideen . Nur aus diesem Grund will man
z. B. den Verkehr zwischen dem rechten und lin-
len Rheinnfer nicht sofort freigeben . Wer in
Deutschland ein Senken der Lebensmittelpreise
und der Gegenstände des täglichen Bedarfs , ein
allmähliches Ansteigen unserer heruntergekomme¬
nen Valuta ivill , der muß sich mit Kraft und
Energie den wahnsinnigen Lohnforderungen , den
wilden Streiks und der kommunistischen Putsch¬
taktik entgegenstemmen . Immer wieder ist es
nötig, dem deutschen Volk das Wort : Arbeiten
und nicht verzweifeln ! .zuzurufen.
' In diesem Sinn und mit dieser Einschränkung
kann man die Aufhebung der Blockade begrüßen
als erstes Morgenrot einer besseren Zeit , die
unser krankes Volk der endlichen Genesung und
Erneuerung zuführen soll.

Die franrösisch- deutschen ffandelsberiehungen
nach der Mockadeaufhebung.

Paris,  14 . Juli . Infolge der Ratifizierung
Friedensvertrages durch Deutschland hat die

strnzösische Regierung beschlossen , vom 19 . Juli
an die deutsch -französischen Handelsbeziehungen
l«i zu gestatten für die Waren , deren Ausfuhr
aus Frankreich erlaubt ist , sowie auf Grund von
Bewilligungen beim zuständigen Ministerium für
!»lchr Waren , deren Ausfuhr verboten ist . Ver¬
ben bleibt bis auf Weiteres jede Bezahlung
oder Begleichung von Schulden die von Dent-
!chen an Franzosen und umgekehrt geschuldet
werden und die vor dem Kriege fällig waren
ader während des Krieges fällig wurden . Ebenso
"leibt verböten die Zahlung von fälligen Zinsen,
"erbeten sind gleichfalls alle Operationen be¬
züglich sequestrierter feindlicher Güter und jede
Wlung von Kupons , die seit August 1914
südlichen Angehörigen gehört haben.

politische Uedel'sicht.
Rußland fordert das Mandat über die

Dardanellen.
t B er n, 12 . Juli . Nach einer Pariser Meld-
Ä des „Corriere della Sera " haben Lwow,
Monom , Maklakow und Tschaitkowskr , an die
Mdenskonferenz eine Note gerichtet , die für
.Wand dos Mandat über die Dardanellen
lorbert.

^ erste KriegsentfchäDigung Deutschlands.
r, Rotterdam,  13 . Juli . Nach dem „Echo
^Paris " hat Deutschland am l . Oktober die

j 5ilj
ttftpn .
tzZ.'rrtegseutschädigungsrate in Höhe von zehn

iiŝD '^'arden Franken zu zahlen.
: Die Fahnen der alten Armee.
jet . ec lin , 12 . Juli . Wie verlautet , ist eine

'Unterbringung aller Fahnen und
Ich? . te» der alten Armee geplant . Sie
M neuen Reichskriegsmuseuin Unter-
tz,,. sthden, für dessen Errichtung jedenfallsw. ttne J!1' nächsten Etat gefordert iverden dürf-

t!̂ f • n ^oil der Feldzeichen aus den Pro-
nach Meldungen der Provinzialpresse
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nach Berlin übergeführt worden.

vie Republik Blrkenfelb.
Birkenfeld,  14 . Juli . In der Provinz

Birkenfeld ist heute die Republik Birkenfeld als
selbständige Republik unter eigner Verwaltung
im Verbände des Deutschen Reiches ausgerufen
worden . Eine provisorische Regierung hat sich
gebildet . Die Bestrebungen der Republik zielen
auf eine Lostrennung von Oldenburg und auf
den Anschluß der Republik Birkenfeld an ein
größeres , möglichst benachbartes Staatsgebilde.

lokales und psomnrielle5.

l> klwille , 12. Juli . (Paketverkehr nach dem
unbesetzten Gebiet Deutschlands .) Die Ausfuhr
von Waren durch die Post ist unter folgenden
Bedingungen gestattet:

1. Zu jeder Sendung nach dem unbesetzten
Deutschland ist eine Ausfuhrgenehmigung der
Wirtschaftsabteilung in Mainz Walpodenstraße 4
erforderlich , lieber die Form , in der diese Ge-
nehmigutig herbeizuführen sein wird , schweben
Verhandlungen . Einstweilen werden Pakete
nicht beanstandet , denen wie bei Eisenbahn¬
sendungen eine Ausfuhrgenehmigung auf roten»
Formular beigefügt ist . Die Ausfuhrgenehmigung
ist haltbar an der Sendung zu befestigen . Leerer
Verpackungsstoff ist als zulässig zur Ausfuhr zu
betrachten.

2 . Höchstgewicht 25 kg.
3 . Die Pakete dürfen keinerlei schriftliche

Mitteilungen enthalten . Auch auf dem Abschnitt
der Paketkarte sind Mitteilungen nicht zulässig.

4 . Wertattgabe ist nur bei Paketen mit Wert¬
inhalt (barem Geld und Wertpapieren ) zugelassen.
Die Einfuhr von Geld und Wertpapieren nach
dem besetzten Gebiet ist zulässig . Der Versand
von Geld und Wertpapieren nach dem unbesetzten
Gebiet ist verboten . Ausgenommen sind die
Sendungen , die von den hierzu ermächtigten
Bankhäusern ausgehen und die von der inter¬
alliierten Finanzkommission in Mainz besonders
genehmigt sind.

5 . Eingeschriebene Pakete sind zulässie.
6 . Nachnahme zulässig , nach besetztem Gebiet

nur bis 100 Mk ., nach dem unbesetzten Gebiet
bis 800 Mk.

7 . Dringende Pakete und Eilbestellung ist
zugelassen . Die Sendungen erleiden jedoch durch
die Kontrolle in Mainz erhebliche Verzögerung.
Vorzugsweise Behandlung ist nicht möglich.

8 . Die Pakete dürfen keine zur Beförderung
nicht zugelassenen Gegenstände , insbesondere keine
politischen Zeitungen enthalten . Letztere dürfen
atich nicht zur Verpackung verwandt werden.

9 . Die Verpackung muß derartig beschaffen
sein , daß die Sendungen ohne allzugroße Mühe
geöffnet werden können . Mit Schlössern ver¬
schlossene Koffer » sw . sind die Schlüssel bei-
zufügen.

10 . Sendungen , die den Vorschriften nicht
entsprechen , insbesondere solche mit verbotenem
Inhalt , unterliegen der Beschlagnahme durch die
Postkontrollkommission.

11 . Häufige Verstöße können die alsbaldige
Einstellung des Paketverkehrs zur Folge haben.
Es ist deshalb erforderlich , daß die Versendungs¬
bedingungen peinlichst befolgt werden.

12 . Für die von der Postkontrollkommission
beschlagnahmte !! Sendungen wird kein Ersatz
geleistet.

b Citnille , 15. Juli . Zu den Vorschriften über
den Paketverkehr  zwischett den besetzten Rhcin-
landen und den verbündeten oder neutralen
Ländern der Verfügung vom 21 . Juni , enthaltend
die Verordnung des Marschalls Fach vom 5.
Juni Über den Paketverkehr , werde » folgende
Bestimmungen erlassen:

1.) Der Paketperkehr ist zugelaffen nach und
von Frankreich (einschl . Lothringen ) , Italien,
Elsaß , Großbritannien . Niederlande . Die Auf¬
nahme des Verkehrs mit Belgien , der Schweiz
und den Vereinigten Staaten von Amerika erfolgt
später.

2 .) Vorschriften für den Warenversand.

A . Einfuhr in das besetzte Deutschland.
1. Aus den Ententeländern : freie Einfuhr,

ausgeschlossen Waffen , Munition und alle Ar¬
tikel. die für Kriegsführung verwendet werden.

2 . Aus den neutralen Ländern (ausgenommen
Luxemburg ) : nur mit Einfuhrgenehmigung , die
vom Absender bei der zuständigen Wirtschasts-
abteilung zu beantragen ist und , soweit es sich
um Lebensmittel handelt , von der Wirtschafts¬
abteilung , sonst vom Interalliierten Wirtschafts-
komitee erteilt wird . Die Einfuhr aus Luxem¬
burg wird unmittelbar vom Interalliierten Wirt¬
schaftskomitee genehmigt . Mit Genehmigung ein¬
geführte Pakete müssen von einem grünen Ausweis
begleitet sein.

B. Ausfuhr aus dem besetzten Deutschland.
In die verbündeten und neutralen Ländert

nur mit Ausfuhrgenehmigung.  Die An-
träge sind vom Absender an die Wirtschafts¬
abteilung in Mainz ( Anschrift : Wirtschaftsrat
Mainz für das besetzte Gebiet in Mainz Wal¬
podenstraße 4, Fernsprecher Nr . 3969 ) zu richten
und von dieser dem Interalliierten Wirtschafts¬
komitee zu unterbreiten . Die Pakete müssen von
einem roten , nach Elsaß - Lothringen  von
einem weißen  Ausweis , der der Sendung halt¬
bar  beizufügen ist , begleitet sein.

3 .) Für die Paketausfuhr gelten hinsichtlich
der Zollvorschriften , insbesondere der Beschaffen¬
heit und Zahl der Zollinhaltserklärungen , die
Bestimmungen des P a ke t p o stt a ri fs ( wie
vor dem .Kriege ) . Für die Paketeinfuhr ans den
Ententeländern gelten folgende Bestimmungen:

Sämtliche Waren werden auf Anordnung des
Interalliierten Komitees vom 17 . und 24 . März
1919 beim llebergang in das deutsche Gebiet
durch die französische Zollverwaltung auf Grund
des alten deutschen Zolltarifs verzollt und sind
alsdann nach llebergang in das deutsche Gebiet
frei von jeder weiteren Zollbehandlung . Diese
Pakete  sind also den deutschen Zoll¬
ämtern nicht  v o r z u f ü h r e n.

Auf Pakete aus neutralen  Ländern sind
die Vorschriften der P o ft zollo rd  n u n g an¬
zuwenden.

4.) Tarif . An Gebühren sind zu entrichten
für Postpakete bis 5 Kg . nach

Frankreich einschl . Elsaß -Lothringen 1.65 Mk.
Italien . 3 .55 „
Großbritannien . 2 .55 „

Für Pakete nach den Niederlanden sind vor¬
erst die Gebühren wie vor dein Kriege zu zahlen.
Die Gebühren für Pakete » ach der Schweiz
iverden noch bekanutgegeben iverden.

* Eltville , 15 . Juli . ( Schmieröl für ampu¬
tierte Kriegsbeschädigte .) Durch kriegsm . Erlaß
vom 11 . März 1919 kann den kriegsbeschüdigten
amputierten Rentenempfängern aus den Be¬
ständen des SanitätSdepols Schmieröl zum Ein¬
fetten der Metnllteile ihrer künstlichen Glieder
usw . verabfolgt werden . Ungefähr 100 Gramm
für Kunstglied und Jahr . Tie Vcrsorgungs-
abteiluug des Kontrollamtes Wiesbaden läßt die
in Frage kommenden Kriegsbeschädigten hierauf
aufmerksam machen und teilt mit , daß die Aus¬
gabe ans Zimmer 58 des Kontrollamtes Wies¬
baden vormittags in der Zeit vom 21 . bis 26.
Juli stattfindet . Borzulegen sind Militärpaß
und Rentenbuch . Glasfläschchen oder dergl . zum
Empfang müssen mitgebracht iverden.

m eitville , 15 . Juli . ( Persönliches .) Das
Städtische Krankenhaus , das seit dem plötzlichen
Tode des rmvergessenen Herrn l ) r . Th oll des
Hausarztes entbehrte , hat nun wiederum einenArzt.
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Herr Dr . Welty  aus Düren übernimmt vom 25 . d M.
ab die Leitung des Hauses . Herr Welty hat
eine 8 - jährige Praxis hinter sich , darunter fünf
Jahre als Facharzt auf dem Gebiete der Chirurgie
und Gynäkologie . Da die Abgrenzung , der ärzt¬
lichen Zuständigkeiten bisher inancherlei Schwierig¬
keiten mit sich ' brachte , ist jetzt eine neue Rege¬
lung getroffen worden . Danach übernimmt der
neue Krankenhausarz ^ das Krankenhaus ganz,
,oie es übrigens in fast allen anderen Kranken¬
häusern geregelt ist,' andererseits ist er außerhalb
des Krankenhauses nur auf seinem Fachgebiete
tätig . Auf diese Weise wurde es möglich , einen
völlig ausgebildeten Facharzt für Chirurgie und
Gynäkologie für Eltville zu gewinnen , trotzdem
Eltville mit seiner Nachbarschaft nur eine ver¬
hältnismäßig niedrige Einwohnerziffer aufweist.

K. .-A . eitoille , 13 . Juli . Durch Beschluß
des Kreisausschuß des Rheingaukreises sind , für
oen Bezirk des Kreises zwei M i e t e i n i g u n g s-
ämter  und zwar je für die Bezirke der Amts¬
gerichte Eltville und Rüdesheim errichtet worden.
In den nächsten Tagen werden Bekanntmachungen
erscheinen , die die näheren Vorschriften , insbe¬
sondere auch die Satzungen der Einigungsämter
und eine Anordnung betreffend Maßnahmen
gegen den Wohnungsmangel enthalten . Der
Herr Staatskommissar für das Wohnungswesen
hat die Anwendung der entsprechenden Vor¬
schriften über Maßnahmen gegen den Wohnungs¬
mangel in den Gemeinden genehmigt , in denen
ein besonders starker Wohnungsmangel hervor¬
tritt . Diese Gemeinden sind in der Anordnung
des Kreisausschusses aufgeführt . Es haben be¬
reitwilligst übernommen das Amt des Vor¬
sitzenden für das Einigungsamt Rüdesheim , Herr
Amtsgerichtsrat Dr . Brück und das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden Herr Amtsgerichts¬
rat Sternberg zu Rüdesheim am Rhein ; für
tzgs Mieteinigungsamt Eltville das Amt des
Vorsitzenden Herr Gerichtsassessor Dr . Mehl
und das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden
Herr Dr . jur . Usinger zu Eltville . Die Er¬
teilung der Erlaubnis an die vorgenannten .Ju¬
stizbeamten zur Uebernahme der Aeinter ist bei
dem Herrn Justizminister beantragt . Sobald
die Erlaubnis eingetroffen sein wird , werden
die Einigungsämter in Wirksamkeit treten . Es
werden ' dann zu der Rechtsprechung Beisitzer
aus den Kreisen der Hausbesitzer und Mieter

- zugezogen werden , deren Ernennung durch den
Kreisausschuß eben im Gange ist.

w eitoille , 12 . Juli Wir machen auch an
dieser Stelle daraus aufmerksam , daß durch die
dieser Tage in den amtlichen Blättern des Kreises
veröffentlichte Anordnung des KreisauSschnsses
des Rheingaukreises vom 8 . Juli nunmehr auch
die Häute von Pferden , Eseln . Maultieren , so¬
wie die Felle von Schafen und Ziegenlämmern
seitens des Kommunalverbandes beschlagnahmt
sind und bei der bei dem Gerbereibcsitzer Niko¬
laus Mahr in Oestrich  errichteten Sammel¬
stelle abgeliefert werden müssen.

* Büdesheim . 12. Juli . In der letzten Stadt-
verorduetensitzung gelangte ein Schreiben des
Bürgermeisters Älbcrti zur Verlesung , mit dem
dieser um seine Versetzung in den Ruhestand
zum 1 . Oktober d . Js . ersucht . Die Versamm¬
lung faßte den Beschluß , diese Angelegenheit
auf ' die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
setzen Man ivill sich dort über die Neuwahl
bezw . Ausschreibung schlüssig werden . — Bürger¬
meister Alberti ist am 22 . Sept . 1882 zum
Bürgermeister von Rüdesheim gewählt worden.
Mit Einführung der Städteordnung vom 8 . Juni
1891 erfolgte seine Wiederwahl auf 12 Jahre,
im Jahre 1903 wieder auf 12 Jahre und ebenso
iin Jahre 191k >.

verantwortlich : Robert Ltienn », «Eltville.

la.Zucker Einsen
per Pfund Mk. 2,65.

Zu haben bei

Jltttoit Holland, Eltville.
6utenbelg5tlasse. _

Färberei
und Chem . Reinigungsanstalt

von

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik ; Drudenstrasse 5 — Laden : Weißenburgstr . 12

_ Telephon 6169 - -

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
- Muster - Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . Solide Preise.

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Eltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse 24

Botenfuhrwerk nach
Wiesbaden und Mainz
als : einzelne Koffer , Kisten. Möbelstücke ufm.

Klaoiertransport,
sowie extrafuhren mit Feberrolle übernimmt bei
prompter Bebienung und billigster Berechnung,

ttg. Schwab,
Kheingauerftr . 33.

Hein Laden!
.ln den letzten Tagen sind Senbungen von

Bernden- und Scbürzen Stoff
eingetroffen und bringe sie preiswert zum
verkauf.
Franz Schroarz B>tr ., Sdiroalbadierftr . 15.

Hllc Schuh-
Reparaturen

werden

solid, schnellstens und sauber
ansgeführt bei

3o$epb Bierenfeld, Schuhmacher,
Eltville , Wallnferstraste Rr . » 4».

Faß - aus Maschenweine
Vorrätig in der

Druckerei der „Eltviller Nachrichten ",
Amtsblatt der Stadt Eitoille.

Baferflocken Pf.Mk.r.-
Biicbsenmncb mit Zntker s.«.

frisch eingetroffen.
Trau Bickel,
öutenbergsir. rr.

Schweineschmalz, Kokosfett,
Kondensierte Milch,

Hülsenfrüchte, Haferflockcn,
Preiselbeeren, Reis , Tabak

sc . ec. empfiehlt

TI. K e i n t) e i m e r.

Motorenöl
in kleineren Mengen

zum Preise
von Mk . 3 . — p . Kilo

geben ab
Rheingau

Elektricitätswerke
Aktiengesellschaft
Eltville a. Rh.

Tüchtige Küfer
für sofort gesucht

XDeitlauff & Peil,
Weinhandl ung,

eitDille.

Töcfjtiges Mädchen
oder

Stunbenmäbchen
per sofort oder später
gesucht . Näh . i . d . Ep.
d . BI.

für Hausarbeit per so»
fort od . später gefud )l.
Näh . t . d . Exp . d. A.

Braves , junges

längeres Fräulein,
welches einen Haushalt

selbständig zu führen
versteht , bescheiden und
kinderlieb , auch in der

Krankenpflege erfahren

ist , sucht pass . 5te » e in
besserem Hause ; geht
auch in frauenlosen

Haushalt . Familienan¬
schluß und Taschengeld
Bedingung . Gefl . Off.
u . 5 . € . 250 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

für vormittags i» bür»
gerl . Haushalt geft#
Näh . i . d . Exp , d. Ztg.

Suche zum 1. flugult

tüchtiges

fjausmäbdien
Frau Haimamy

Eltville.

Anständiges junges
Ehepaar sucht

S°-Zimmerrvohnung
mit Küche.

Näh . in der Exp . d . Bl.

Jommkrsproffkn
braune, fleckige Haut,

verschwinden wie ab¬
gewaschen , auä ) dickes,
Alitesser. Auskunft frei,
nur Mckinarke erwünscht.

Hugo Heinemann.
ftorndaurend. OscherSlebev.

Junger Mann
(18 Jahre alt ) fug
Stelle als Knecht ober
zu sonstigen Arbeite »-
Näh . i . d . Exp . bJ

Ein Paar
schw. flrbeitsfdjut)»'

Große 45,
ein Paar Kalbsfd )^ '

Größe 41 , Jf
zu verkaufen

öutenbergftr . 1

einige Zentner

Strolj w
(Flegelbrufch ) $ ]
zugeben

fjoizftr . !<;

Empfehle mich

Stärken--AB
Frau loses 1

Hlühlftrafic 6^

S.8.  27,

Hute der
Seit

10. Slrir
junge 2
selben
ihnen d
mit Sch
sihen i
verbind

Dees
«m Re
Zwecke,
°°rsätzli

ßch nich
, Derireibt
tin berc
Tater n
f°Hten,
°°r das
toegenX

Auf
°°r ein
«waltt

sj ].

bei
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